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DBY Onlineunterricht 2025 — ,,ABC des Gegenspiels*
Lektion 7 - L. — Léingenmarkierung

Grundlagen Markierungen

e Markierungen dienen zur Verstindigung beim Gegenspiel.

Moglichkeit Anforderungen

e Es wird markiert, ob man eine gerade (2, 4, 6) oder
ungerade (3, 5, 7) Anzahl von Karten in der Farbe hat.

e erst hoch, dann niedrig zeigt gerade Anzahl

e erst niedrig, dann hoch zeigt ungerade Anzahl

Langenmarkierung
Bedienen Beispiel:
e 94
e 972
e 10872
e DI10872
Oft ist im Gegenspiel eine Langenmarke unabdingbar.
Dabei gilt:
Niedrig — hoch ungerade Lange 632,87643
Hoch — Niedrig gerade Lange 76,9865

Geben Sie moglichst eindeutige Signal flir den Partner in kritischen Situationen.
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DBY Onlineunterricht 2025 — ,,ABC des Gegenspiels*

Lektion 7 - L. — Léingenmarkierung
a.) Austeilung, Teiler S, Gefahr alle

N
AMAKT6
Y AKD3
¢ B86
% A8
\%4 O
AB1042 ADRS5
V1084 ¥YB952
¢ A32 494
K94 *DBI107
S
A93
VY76
¢ KDI075
#6532

b.) Reizung

Nord | Ost Sid | West
2SA| --- | 3SA | ---

¢.) Spielverlauf
Ausspiel ist #D. W markiert mit #9 positiv Der Alleinspieler duckt & einmal.

O setzt mit & fort. Der Alleinspieler versucht die #-Linge am Tisch zu entwickeln. Deshalb miissen
die Gegenspieler exakt agieren. ¢ 9 zeigt gerade Lange (2 oder 4 Karten). Aufgrund der SA-
Eroffnung von N (mindestens 2 ¢-Karten) sind es genau 24-Karten. W muss 2 x ducken, um die
Verbindung zum Tisch zu zerstoren. Dabei hilft ihm die Langenmarke des Partners. Der Kontrakt
ist nun nicht mehr zu gewinnen, da 2 ¢-Stiche am Tisch aufgrund des fehlenden Ubergangs nicht

mehr gewonnen werden konnen. W kassiert beim 3. Mal ¢ A und steigt in & aus.
Der Alleinspieler verliert noch einen #-Stich, da kein Ubergang zu weiteren 4-Stichen mehr
vorhanden ist.

Lingenmarkierung, um den Alleinspieler im SA-Kontrakt vom Tisch abzuschneiden.
d.) Ergebnis 3SA-1-100
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Lektion 7 - L. — Léingenmarkierung

a.) ****geanderte Austeilung, Teiler S, Gefahr alle
N
A AKT76
¥ AKD3
4 B8
%S A8G
W O
AB1042 ADS5
¥ 1084 ¥BI95
¢ A32 4964
s K94 &DB107
S
AO3
¥ 762
¢KDI075
%532

b.) Reizung

Nord | Ost Sid | West
2SA| --- | 3SA | ---

c.)Spielverlauf
Ausspiel ist #D. W markiert mit #9 positiv Der Alleinspieler duckt & einmal.

O setzt mit & fort. Der Alleinspieler versucht die #-Lange am Tisch zu entwickeln, diesmal konnen 2
¢-Stiche schon zum Erfiillen langen, da aufgrund des 3-3 Standes in ¥ 4 ¥-Stiche erzielt werden!
Deshalb miissen die Gegenspieler exakt agieren. ¢ 4 zeigt ungerade Lange (1 oder 3 oder 5 Karten).
Aufgrund der SA-Er6ffnung von N (mindestens 2 ¢-Karten) sind es 3¢-Karten. W darf nur 1 x
ducken, um die Verbindung zum Tisch zu zerstoren und keinen Stich zu verschenken! Dabei
hilft thm die Langenmarke des Partners. Der Kontrakt ist nun nicht mehr zu gewinnen, da keine
weiteren #-Stiche am Tisch aufgrund des fehlenden Ubergangs erzielt werden kénnen. W kassiert

beim 2. Mal 4 A und steigt in % aus.
Der Alleinspieler verliert noch einen #-Stich, da kein Ubergang zu weiteren #-Stichen mehr
vorhanden ist.

Lingenmarkierung, um den Alleinspieler im SA-Kontrakt vom Tisch abzuschneiden.

d.) Ergebnis 3SA-1-100
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Lektion 7 - Markierung L ange

Board 1 & AK42
Teller Nord v AKD®6
Keiner in Gefahr ¢ B86
& A8
& B1076 N 4 D9S8
v 1083 W O vy B954
¢ A32 ¢ 94
& K94 B8 . DBR107
asvaN 453
N 25322 v 72 21
S 25322 4, kp1w7s °.°
W - - - - - » 6532
West Nord Ost Sid
2SA Pass 3SA
Pass Pass Pass
3 SA von Nord
Ausspiel: & D

2 SA ausgeglichenes Blatt 20-21 FL

Mit 6 FL und ohne Oberfarbereizt S sofort Vollspiel
3SA.

Mit 5 FL reizt N 3SA, Vollspidl.

Ausspiel & D hdchste einer 3er Sequenz.

W markiert hoch = positiv

Der Alleinspieler duckt einmal.

O setzt mit & fort.

Der Alleinspieler versucht die ¢ -Lange am Tisch zu
entwickeln. Deshalb missen die Gegenspieler exakt
agieren.

¢ 9 zeigt gerade Lange (2 oder 4). Aufgrund der SA-
Eroffnung von N (mindestens 2 ¢ -Karten) sind es genau
2 ¢ -Karten.

W muss 2 x ducken, um die Verbindung zum Tisch zu
zerstoren. Dabel hilft ihm die Langenmarke des Partners.
... und nochmal geduckt

Der Kontrakt ist nun nicht mehr zu gewinnen, da 2 Stiche
am Tisch aufgrund fehlenden Ubergangs nicht mehr
gewonnen werden kénnen.

W kassiert den Langenstichin v

...und steigt in & aus.

Der Alleinspieler verliert noch einen 4 -Stich, dakein
Ubergang zum ¢ -K6nig mehr vorhanden ist.

Langenmarkierung, um den Alleinspieler im SA-
Kontrakt vom Tisch abzuschneiden.

Board 2 & 975
Teller Ost vyvB75
N-Sin Gefahr ¢ KB109
& 654
4 B842 N & 103
vy D863 W O v K102
¢ 85 ¢ A632
#1083 B . DBO7
aevaN % AKDG
N 323133 vAe4r 0
S “TIcf ¢+ D74 29
W - ---- & AK2
West Nord Ost Sid
Pass 2%
Pass 24 Pass 2SA
Pass 3SA ale passen
3 SA von Sid
Ausspiel: v 3

2 SA ausgeglichenes Blatt 20-21 FL

Mit 5 FL reizt N 3 SA, Vollspiel.

Ausspiel v 3 vierthtchste der besten Farbe.

O legt korrekterweise die v 10, um die Figur am Tisch zu
bewachen.

Der Alleinspieler muss ducken.

Naturlich wird die Farbe nachgespielt, der ¥ K verhindert
eventuelle Blockaden und ist die richtige Karte.

Der Alleinspieler kann nur mit 3 ¢ -Stichen gewinnen.
Deshalb ist hier genaue Kommunikation bel den
Gegenspielern wichtig.

Die ¢ 8zeigt gerade Lange = 2 ¢ -Karten.

O muss ducken.

... und zwar 2x, um den Ubergang zum Tisch zu
zerstéren.

... und jetzt wird Partnersfarbe zurtickgespielt.

W kassiert den Langenstichin v

...und steigt in & aus.

Der Alleinspieler verliert noch einen # -Stich, dakein
Ubergang zum ¢ -K6nig mehr vorhanden ist.

Langenmarkierung, um den Alleinspieler im SA-
Kontrakt vom Tisch abzuschneiden.



Lektion 7 - Markierung L ange

Board 3 s B2
Teiler Sid v D10863
O-W in Gefahr ¢ D105
& 762
& AK5S N 4 643
vy A74 W O v 92
¢ AK632 ¢ B84
&4 D5 Sl . AB1084
sevaN % D10987
----- vy KB5
_____ 20 6
04412z ¢ 97 9
W44122 & K93
West Nord Ost Sid
Pass
2SA Pass 3SA alle passen
3 SA von West
Ausspiel: v 6

2 SA ausgeglichenes Blatt 20-21 FL

Mit 7 FL hebt O insVollspiel 3 SA.

Ausspiel ¥ 6 vierthtchste der besten und langsten Farbe.
Slegt korrekterweise die hdchste Karte.

Der Alleinspieler duckt.

Naturlich wird v weitergespielt

... und erneut geduckt

Der Alleinspieler versucht den Schnitt in % und will die
Farbe am Tisch etablieren.

N gibt die 2 = ungerade Lange

Also muss S einmal ducken.

Erneut wird der Schnitt versucht...

... und misslingt, der Tisch hat 3 #-Stiche und ist aber
vom weiteren Spielverlauf abgeschnitten.

Der Alleinspieler kassiert noch die sicheren Stiche in der
Hoffnung, ¢ D zu fangen.

... der Kontrakt falt

Langenmarkierung, um den Alleinspieler im SA-
Kontrakt vom Tisch abzuschneiden.

Board 4 &« KB7
Teiler West v 843
Allein Gefahr ¢ 8432
& 876
& A952 N « D108
v B109 W o v K6
¢ K6 ¢ ADB7
4 D943 Sl . AB102
aevaN ° 64D3752 A
----- v A
_____ 17
O 43235 ¢ 1095 109
W33132 &K5
West Nord Ost Sid
Pass Pass 1S5A Pass
2% Pass 2¢ Pass
3SA alle passen
3 SA von Ost
Ausspiel: v 5

1 SA ausgeglichenes Blatt 15-17 FL

Mit 10 FL reizt W Stayman.

O hat keine 4er Oberfarbe.

Nun reizt W Vollspiel in SA.

Ausspiel ¥ 5 vierthéchste der langsten und besten Farbe,
bei SA natirlich auch unter demv A.

Tisch gewinnt mit dem v B.

Partner gibt in dieser Situation eine Langenmarke, positiv
kann es nicht sein, sonst hétte er jaden Stich
Ubernommen. ¥ 3 = niedrig = ungerade Lange = 3 Karten
Der Alleinspieler versucht #-Schnitt...

...der verloren geht. Was spielt S nach?

Aufgrund der Langenmarke seines Partners kann er
auszahlen, dass O den blanken ¥ K hat und 4 Stiche
hintereinander kassieren.

Der Kontrakt ist gefallen. Hétte O noch den v K besetzt
gehalten, ware v A sehr schlecht al's Nachspiel gewesen.
Deshalb war die Langenmarke des Partnersim 1. Stich
enorm wichtig.

L &ngenmarkierung, um dem Partner einen Uberblick
Uber diekritische Farbe zu geben.



Lektion 7 - Markierung L ange

Board 5 o A3 Board 6 & 7542
Teiler Nord v KDB Teiler Ost v K873
N-Sin Gefahr ¢ AK95 O-W in Gefahr ¢ K1086
& A7472 % 6
& 765 N & K9842 « KD1098 N « AB
vy A654 W O v 87 v 2 W O v D106
¢ D76 ¢ 10832 ¢ AD73 ¢ B42
4853 S . K6 & 1054 Sl . AKDO8
asvaN 4 DBI10 asvaN 463
N 42412 v 10932 6216 N--1-- vAB954 11617
S 424lc ¢ B4 ; 0 43-42 ¢ 93 6
W - - - - - « DB109 W43-42] #B732
West Nord Ost Sid West Nord Ost Sid
1SA Pass 2% 1SA Pass
Pass 24 Pass 3SA 29y Pass 24 Pass
ale passen 3¢ Pass 3SA alle passen
3 SA von Nord 3 SA von Ost
Ausspiel: » 4 Ausspiel: v 5

1 SA ausgeglichenes Blatt 15-17 FL

Stayman ab 8 FL und min. eine Oberfarbe zu viert.
keine Oberfarbe zu viert

Sreizt Vollspiel in SA

Ausspiel & vierthdchste der langsten und besten Farbe.
Der Tisch gewinnt...

... und wieder gibt W eine Langenmarke, da er den Stich
nicht bernehmen kann 4 5 = kleine Karte = ungerade
Lange = 34 -Karten

Der Alleinspieler versucht den #-Schnitt.

Schnitt misslingt...

... und O kann ruhig klein & fortsetzen, dader
Alleinspieler jadas# A blank halten muss.

Der Partner kommt ans Spiel und spielt # durch.

O kann 3 Stiche kassieren und der Kontrakt ist nicht zu
erfullen.

L &ngenmarkierung, um dem Partner einen Uberblick
Uber diekritische Farbe zu geben.

1 SA ausgeglichenes Blatt 15-17 FL

Transfer auf

Transfer ausgefuhrt, einzige Abweichung wére 34 mit
Maximum und 4 & -Karten.

W zeigt seine 2. Farbe

O bietet 3 SA Vollspiel.

Ausspiel v 5 vierthtchste der besten und langsten Farbe
N nimmt den v K.

... und markiert mit der v 3 eine ungerade Restléange= 3
Kartenin v

Nun kann S sehen, dass O die ¥ D blank halt.

... und 2 weitere Stiche in ¥ gewinnen. Der Kontrakt ist
gefallen.

L &ngenmarkierung, um dem Partner einen Uberblick
Uber diekritische Farbe zu geben.



Lektion 7 - Markierung L ange

Board 7 & AKD7
Teiler Sud v KB
Allein Gefahr ¢ 1062
& A754
& 10952 N & 84
vy D543 W o vy A10762
¢ 97 ¢ DB5
4 B109 S . K83
aevaN 4 B63
44143 v 08 31710
244143 4 Aaksaz
W - ---- D62
West Nord Ost Sid
1SA
Pass 3SA ale passen
3 SA von Nord
Ausspiel: v 6

1 SA ausgeglichenes Blatt 15-17 FL

N reizt ohne OF und mit 12 FL direkt 3 SA alsVollspiel.
Ausspiel ¥ 6 vierthtchste der besten und langsten Farbe.
Partner setzt diev D ein (verneint den v B)

Der Alleinspieler gibt einen Stichin ¢ raus, Partner wirft
diev 3 ab. Was hat das zu bedeuten? Er zeigt die
ungerade Restlange mit einer kleinen Karte, also hatte er
3 v -Karten, der v B ist blank beim Alleinspieler.

4 weitere Stiche in ¥ kdnnen kassiert werden.

Der Kontrakt fallt.

L &ngenmarkierung, um dem Partner einen Uberblick
Uber diekritische Farbe zu geben.

Board 8 o K842
Teiler West vDB9
Keiner in Gefahr ¢ B1085
& K7
&6 N o AB9
vy K103 W O v A762
¢ A964 ¢ KD3
& A10952 =B . DBS
ssvanN 4 D10753
§ % v 854 111017
0545-2 * 72 2
W545-2] & 643
West Nord Ost Sid
1SA Pass 3SA alle passen
3 SA von Ost
Ausspiel: & 5

1 SA ausgeglichenes Blatt 15-17 FL

Mit 12 FL und ohne Oberfarbereizt O direkt 3 SA as
Vollspidl.

Ausspiel & 5 vierthochste der besten und langsten Farbe.
Der Alleinspieler nimmt mit, um sich einen positionellen
Stopper zu bewahren.

& -Schnitt geht verloren.

S spielt # nach, dabel muss er exakt vorgehen. ¢ 2
verspricht eine gerade Restlange = 3 Karten

Partner gewinnt und kann ¢ D abziehen.

Nun muss unbedingt die ¢ 8 gelegt werden, um die Farbe
nicht zu blockieren.

N kassiert noch die # -Stiche und der Kontrakt ist
gefallen.

L &ngenmarkierung, um dem Partner einen Uberblick
Uber diekritische Farbe zu geben.
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[Event "Lektion 7 - Markierung Länge"]

[Site ""]

[Date ""]

[Board "1"]

[West ""]

[North ""]

[East ""]

[South ""]

[Dealer "N"]

[Vulnerable "None"]

[Deal "N:AK42.AKQ6.J86.A8 Q98.J954.94.QJT7 53.72.KQT75.6532 JT76.T83.A32.K94"]

[Scoring ""]

[Declarer "N"]

[Contract "3NT"]

[Result "8"]

{



2SA ausgeglichenes Blatt 20-21 FL\n

Mit 6 FL und ohne Oberfarbe reizt S sofort Vollspiel 3SA.\n

Mit 5 FL reizt N 3SA, Vollspiel.\n

Ausspiel \CD höchste einer 3er Sequenz.\n

W markiert hoch = positiv\n

Der Alleinspieler duckt einmal.\n

O setzt mit \C fort.\n

Der Alleinspieler versucht die \D-Länge am Tisch zu entwickeln. Deshalb müssen

die Gegenspieler exakt agieren.\n

\D9 zeigt gerade Länge (2 oder 4). Aufgrund der SA-Eröffnung von N (mindestens

2\D-Karten) sind es genau 2 \D-Karten.\n

W muss 2 x ducken, um die Verbindung zum Tisch zu zerstören. Dabei hilft ihm

die Längenmarke des Partners.\n

... und nochmal geduckt\n

Der Kontrakt ist nun nicht mehr zu gewinnen, da 2 Stiche am Tisch aufgrund

fehlenden Übergangs nicht mehr gewonnen werden können.\n

W kassiert den Längenstich in \H\n

... und steigt in \C aus.\n

Der Alleinspieler verliert noch einen \S-Stich, da kein Übergang zum \D-König

mehr vorhanden ist.



<b>Längenmarkierung, um den Alleinspieler im SA-Kontrakt vom Tisch abzuschneiden.</b>

}

[BCFlags "dc"]

[DoubleDummyTricks "889b8889b85442554425"]

[OptimumScore "NS 400"]

[ParContract "NS 5D="]

[Room "Open"]

[Score "NS -50"]

[Auction "N"]

2NT Pass 3NT Pass

Pass Pass

[Play "E"]

CQ C2 C9 C8

C7 C3 CK CA

D9 D5 D2 DJ

D4 DQ D3 D8

S8 DK DA D6

S9 S3 SJ SA

H4 H2 H3 HA

H5 H7 H8 HK

H9 C5 HT HQ

SQ S5 S6 SK

HJ D7 C4 H6

CJ C6 S7 S2

CT DT ST S4

[OptimumResultTable "Declarer;Denomination\2R;Result\2R"]

N NT  8

N  S  8

N  H  9

N  D 11

N  C  8

S NT  8

S  S  8

S  H  9

S  D 11

S  C  8

E NT  5

E  S  4

E  H  4

E  D  2

E  C  5

W NT  5

W  S  4

W  H  4

W  D  2

W  C  5



[Event ""]

[Site ""]

[Date ""]

[Board "2"]

[West ""]

[North ""]

[East ""]

[South ""]

[Dealer "E"]

[Vulnerable "NS"]

[Deal "E:T3.KT2.A632.QJ97 AKQ6.A94.Q74.AK2 J842.Q863.85.T83 975.J75.KJT9.654"]

[Scoring ""]

[Declarer "S"]

[Contract "3NT"]

[Result "8"]

{



2SA ausgeglichenes Blatt 20-21 FL\n

Mit 5 FL reizt N 3SA, Vollspiel.\n

Ausspiel \H3 vierthöchste der besten Farbe.\n

O legt korrekterweise die \H10, um die Figur am Tisch zu bewachen.\n

Der Alleinspieler muss ducken.\n

Natürlich wird die Farbe nachgespielt, der \HK verhindert eventuelle Blockaden

und ist die richtige Karte.\n

Der Alleinspieler kann nur mit 3\D-Stichen gewinnen. Deshalb ist hier genaue

Kommunikation bei den Gegenspielern wichtig.\n

Die \D8 zeigt gerade Länge = 2 \D-Karten.\n

O muss ducken.\n

... und zwar 2x, um den Übergang zum Tisch zu zerstören.\n

... und jetzt wird Partnersfarbe zurückgespielt.\n

W kassiert den Längenstich in \H\n

... und steigt in \C aus.\n

Der Alleinspieler verliert noch einen \S-Stich, da kein Übergang zum \D-König

mehr vorhanden ist.





<b>Längenmarkierung, um den Alleinspieler im SA-Kontrakt vom Tisch abzuschneiden.</b>}

[BCFlags "dc"]

[DoubleDummyTricks "88798887985554555545"]

[OptimumScore "NS 120"]

[ParContract "NS 1N+1"]

[Room "Open"]

[Score "NS -100"]

[Auction "E"]

Pass 2C Pass 2D

Pass 2NT Pass 3NT

AP

[Play "W"]

H3 H7 HT H4

H6 H5 HK HA

D8 D9 D2 DQ

D5 DJ D3 D7

C3 DT DA D4

HQ HJ H2 H9

H8 C4 S3 C2

CT C5 C7 CK

C8 C6 C9 CA

S2 S7 ST SA

S4 S5 D6 SQ

S8 S9 CJ SK

SJ DK CQ S6

[OptimumResultTable "Declarer;Denomination\2R;Result\1R"]

N NT 8

N  S 8

N  H 7

N  D 9

N  C 8

S NT 8

S  S 8

S  H 7

S  D 9

S  C 8

E NT 5

E  S 5

E  H 5

E  D 4

E  C 5

W NT 5

W  S 5

W  H 5

W  D 4

W  C 5



[Event ""]

[Site ""]

[Date ""]

[Board "3"]

[West ""]

[North ""]

[East ""]

[South ""]

[Dealer "S"]

[Vulnerable "EW"]

[Deal "S:QT987.KJ5.97.K93 AK5.A74.AK632.Q5 J2.QT863.QT5.762 643.92.J84.AJT84"]

[Scoring ""]

[Declarer "W"]

[Contract "3NT"]

[Result "7"]

{



2SA ausgeglichenes Blatt 20-21 FL\n

Mit 7 FL hebt O ins Vollspiel 3 SA.\n

Ausspiel \H6 vierthöchste der besten und längsten Farbe.\n

S legt korrekterweise die höchste Karte.\n

Der Alleinspieler duckt.\n

Natürlich wird \H weitergespielt\n

... und erneut geduckt\n

Der Alleinspieler versucht den Schnitt in \C und will die Farbe am Tisch

etablieren.\n

N gibt die 2 = ungerade Länge\n

Also muss S einmal ducken.\n

Erneut wird der Schnitt versucht...\n

... und misslingt, der Tisch hat 3 \C-Stiche und ist aber vom weiteren

Spielverlauf abgeschnitten.\n

Der Alleinspieler kassiert noch die sicheren Stiche in der Hoffnung, \DD zu

fangen.\n

... der Kontrakt fällt





<b>Längenmarkierung, um den Alleinspieler im SA-Kontrakt vom Tisch abzuschneiden.</b>}

[BCFlags "dc"]

[DoubleDummyTricks "4562345623887aa887aa"]

[OptimumScore "EW 130"]

[ParContract "EW 2C+2; EW 2D+2"]

[Room "Open"]

[Score "EW -200"]

[Auction "S"]

Pass 2NT Pass 3NT

AP

[Play "N"]

H6 H2 HK H4

HQ H9 HJ H7

HT S3 H5 HA

C2 C4 C3 CQ

C6 CT CK C5

D5 D4 D9 DA

S2 S4 S7 SA

SJ S6 S8 SK

DT D8 D7 DK

DQ DJ C9 D2

H8 C8 S9 D3

H3 CJ ST D6

C7 CA SQ S5

[OptimumResultTable "Declarer;Denomination\2R;Result\2R"]

N NT  4

N  S  5

N  H  6

N  D  2

N  C  3

S NT  4

S  S  5

S  H  6

S  D  2

S  C  3

E NT  8

E  S  8

E  H  7

E  D 10

E  C 10

W NT  8

W  S  8

W  H  7

W  D 10

W  C 10



[Event ""]

[Site ""]

[Date ""]

[Board "4"]

[West ""]

[North ""]

[East ""]

[South ""]

[Dealer "W"]

[Vulnerable "All"]

[Deal "W:A952.JT9.K6.Q943 KJ7.843.8432.876 QT8.K6.AQJ7.AJT2 643.AQ752.T95.K5"]

[Scoring ""]

[Declarer "E"]

[Contract "3NT"]

[Result "8"]

{



1SA ausgeglichenes Blatt 15-17 FL\n

Mit 10 FL reizt W Stayman.\n

O hat keine 4er Oberfarbe.\n

Nun reizt W Vollspiel in SA.\n

Ausspiel \H5 vierthöchste der längsten und besten Farbe, bei SA natürlich auch

unter dem \HA.\n

Tisch gewinnt mit dem \HB.\n

Partner gibt in dieser Situation eine Längenmarke, positiv kann es nicht sein,

sonst hätte er ja den Stich übernommen. \H3 = niedrig = ungerade Länge = 3

Karten\n

Der Alleinspieler versucht \C-Schnitt...\n

...der verloren geht. Was spielt S nach?\n

Aufgrund der Längenmarke seines Partners kann er auszählen, dass O den blanken

\HK hat und 4 Stiche hintereinander kassieren.\n

Der Kontrakt ist gefallen. Hätte O noch den \HK besetzt gehalten, wäre \HA sehr

schlecht als Nachspiel gewesen. Deshalb war die Längenmarke des Partners im 1.

Stich enorm wichtig.







<b>Längenmarkierung, um dem Partner einen Überblick über die kritische Farbe zu

geben.</b>}

[BCFlags "dc"]

[DoubleDummyTricks "44543445438989a89799"]

[OptimumScore "EW 140"]

[ParContract "EW 1S+2"]

[Room "Open"]

[Score "EW -100"]

[Auction "W"]

Pass Pass 1NT Pass

2C Pass 2D Pass

3NT AP

[Play "S"]

H5 HJ H3 H6

CK CQ C6 C2

HA H9 H4 HK

HQ HT H8 S8

H7 S2 S7 ST

H2 C3 D2 SQ

S6 SA SJ D7

D5 DK D3 DJ

D9 D6 D4 DQ

DT S5 D8 DA

C5 C4 C7 CA

S3 C9 C8 CJ

S4 S9 SK CT

[OptimumResultTable "Declarer;Denomination\2R;Result\2R"]

N NT  4

N  S  4

N  H  5

N  D  4

N  C  3

S NT  4

S  S  4

S  H  5

S  D  4

S  C  3

E NT  8

E  S  9

E  H  8

E  D  9

E  C 10

W NT  8

W  S  9

W  H  7

W  D  9

W  C  9



[Event ""]

[Site ""]

[Date ""]

[Board "5"]

[West ""]

[North ""]

[East ""]

[South ""]

[Dealer "N"]

[Vulnerable "NS"]

[Deal "N:A3.KQJ.AK95.A742 K9842.87.T832.K6 QJT.T932.J4.QJT9 765.A654.Q76.853"]

[Scoring ""]

[Declarer "N"]

[Contract "3NT"]

[Result "7"]

{



1SA ausgeglichenes Blatt 15-17 FL\n

Stayman ab 8 FL und min. eine Oberfarbe zu viert.\n

keine Oberfarbe zu viert\n

S reizt Vollspiel in SA\n

Ausspiel \S vierthöchste der längsten und besten Farbe.\n

Der Tisch gewinnt...\n

... und wieder gibt W eine Längenmarke, da er den Stich nicht übernehmen kann

\S5 = kleine Karte = ungerade Länge = 3\S-Karten\n

Der Alleinspieler versucht den \C-Schnitt.\n

Schnitt misslingt...\n

... und O kann ruhig klein \S fortsetzen, da der Alleinspieler ja das \SA blank

halten muss.\n

Der Partner kommt ans Spiel und spielt \S durch.\n

O kann 3 Stiche kassieren und der Kontrakt ist nicht zu erfüllen.



<b>Längenmarkierung, um dem Partner einen Überblick über die kritische Farbe zu</b>

<b>geben.</b>}

[BCFlags "dc"]

[DoubleDummyTricks "87a8a87a8a3535335353"]

[OptimumScore "NS 620"]

[ParContract "NS 4H="]

[Room "Open"]

[Score "NS -200"]

[Auction "N"]

1NT Pass 2C Pass

2D Pass 3NT AP

[Play "E"]

S4 SQ S5 S3

CK CQ C3 C2

S2 ST S6 SA

C6 C9 C5 CA

H7 CT C8 C4

D2 CJ H4 C7

D3 DJ DQ DK

D8 D4 D6 DA

H8 H2 HA HJ

SK SJ S7 D5

S9 H3 H5 D9

S8 H9 H6 HQ

DT HT D7 HK

[OptimumResultTable "Declarer;Denomination\2R;Result\2R"]

N NT  8

N  S  7

N  H 10

N  D  8

N  C 10

S NT  8

S  S  7

S  H 10

S  D  8

S  C 10

E NT  3

E  S  5

E  H  3

E  D  5

E  C  3

W NT  3

W  S  5

W  H  3

W  D  5

W  C  3



[Event ""]

[Site ""]

[Date ""]

[Board "6"]

[West ""]

[North ""]

[East ""]

[South ""]

[Dealer "E"]

[Vulnerable "EW"]

[Deal "E:AJ.QT6.J42.AKQ98 63.AJ954.95.J732 KQT98.2.AQ73.T54 7542.K873.KT86.6"]

[Scoring ""]

[Declarer "E"]

[Contract "3NT"]

[Result "8"]

{



1SA ausgeglichenes Blatt 15-17 FL\n

Transfer auf \S\n

Transfer ausgeführt, einzige Abweichung wäre 3\S mit Maximum und 4\S-Karten.\n

W zeigt seine 2. Farbe\n

O bietet 3 SA Vollspiel.\n

Ausspiel \H5 vierthöchste der besten und längsten Farbe\n

N nimmt den \HK.\n

... und markiert mit der \H3 eine ungerade Restlänge= 3 Karten in \H\n

Nun kann S sehen, dass O die \HD blank hält.\n

... und 2 weitere Stiche in \H gewinnen. Der Kontrakt ist gefallen.





<b>Längenmarkierung, um dem Partner einen Überblick über die kritische Farbe zu</b>

<b>geben.</b>}

[BCFlags "dc"]

[DoubleDummyTricks "42732427328a59a8a59a"]

[OptimumScore "EW 620"]

[ParContract "EW 4S="]

[Room "Open"]

[Score "EW -100"]

[Auction "E"]

1NT Pass 2H Pass

2S Pass 3D Pass

3NT AP

[Play "S"]

H5 H2 HK H6

HJ D3 H3 HT

HA D7 H7 HQ

H9 DQ H8 D2

H4 C4 C6 C8

D5 DA D6 D4

S3 S8 S2 SA

S6 SQ S4 SJ

D9 ST S5 DJ

C2 SK S7 C9

C3 S9 D8 CQ

C7 C5 DT CK

CJ CT DK CA

[OptimumResultTable "Declarer;Denomination\2R;Result\2R"]

N NT  4

N  S  2

N  H  7

N  D  3

N  C  2

S NT  4

S  S  2

S  H  7

S  D  3

S  C  2

E NT  8

E  S 10

E  H  5

E  D  9

E  C 10

W NT  8

W  S 10

W  H  5

W  D  9

W  C 10



[Event ""]

[Site ""]

[Date ""]

[Board "7"]

[West ""]

[North ""]

[East ""]

[South ""]

[Dealer "S"]

[Vulnerable "All"]

[Deal "S:J63.98.AK843.Q62 T952.Q543.97.JT9 AKQ7.KJ.T62.A754 84.AT762.QJ5.K83"]

[Scoring ""]

[Declarer "N"]

[Contract "3NT"]

[Result "8"]

{



1SA ausgeglichenes Blatt 15-17 FL\n

N reizt ohne OF und mit 12 FL direkt 3SA als Vollspiel.\n

Ausspiel \H6 vierthöchste der besten und längsten Farbe.\n

Partner setzt die \HD ein (verneint den \HB)\n

Der Alleinspieler gibt einen Stich in \D raus, Partner wirft die \H3 ab. Was

hat das zu bedeuten? Er zeigt die ungerade Restlänge mit einer kleinen Karte,

also hatte er 3\H-Karten, der \HB ist blank beim Alleinspieler.\n

4 weitere Stiche in \H können kassiert werden.\n

Der Kontrakt fällt.



<b>Längenmarkierung, um dem Partner einen Überblick über die kritische Farbe zu</b>

<b>geben.</b>

}

[BCFlags "dc"]

[DoubleDummyTricks "9a7aa9a7aa3363333633"]

[OptimumScore "NS 620"]

[ParContract "NS 4S="]

[Room "Open"]

[Score "NS -100"]

[Auction "S"]

1NT Pass 3NT AP

[Play "E"]

H6 H8 HQ HK

D5 DK D7 D2

DT DA D9 D6

DQ D8 H3 DJ

HA H9 H4 HJ

HT C2 H5 C4

H7 C6 S2 C5

H2 CQ S5 C7

S4 S3 S9 SK

C3 S6 C9 CA

S8 SQ ST S7

C8 D4 CT SJ

CK D3 CJ SA

[OptimumResultTable "Declarer;Denomination\2R;Result\2R"]

N NT  9

N  S 10

N  H  7

N  D 10

N  C 10

S NT  9

S  S 10

S  H  7

S  D 10

S  C 10

E NT  3

E  S  3

E  H  6

E  D  3

E  C  3

W NT  3

W  S  3

W  H  6

W  D  3

W  C  3



[Event ""]

[Site ""]

[Date ""]

[Board "8"]

[West ""]

[North ""]

[East ""]

[South ""]

[Dealer "W"]

[Vulnerable "None"]

[Deal "W:6.KT3.A964.AT952 K842.QJ9.JT85.K7 AJ9.A762.KQ3.QJ8 QT753.854.72.643"]

[Scoring ""]

[Declarer "E"]

[Contract "3NT"]

[Result "8"]

{



1 SA ausgeglichenes Blatt 15-17 FL\n

Mit 12 FL und ohne Oberfarbe reizt O direkt 3 SA als Vollspiel.\n

Ausspiel \S5 vierthöchste der besten und längsten Farbe.\n

Der Alleinspieler nimmt mit, um sich einen positionellen Stopper zu bewahren.\n

\C-Schnitt geht verloren.\n

S spielt \S nach, dabei muss er exakt vorgehen. \S2 verspricht eine gerade

Restlänge = 3 Karten\n

Partner gewinnt und kann \SD abziehen.\n

Nun muss unbedingt die \S8 gelegt werden, um die Farbe nicht zu blockieren.\n

N kassiert noch die \S-Stiche und der Kontrakt ist gefallen.



<b>Längenmarkierung, um dem Partner einen Überblick über die kritische Farbe zu</b>

<b>geben.</b>}

[BCFlags "dc"]

[DoubleDummyTricks "272322723286bab86bab"]

[OptimumScore "EW 450"]

[ParContract "EW 4H+1"]

[Room "Open"]

[Score "EW -50"]

[Auction "W"]

1NT Pass 3NT AP

[Play "S"]

S5 S6 SK SA

C3 C2 CK CQ

ST H3 S2 S9

SQ D4 S8 SJ

S7 D6 S4 C8

S3 C5 C7 H2

H4 HT HJ HA

H5 HK H9 H6

D2 DA D5 D3

D7 D9 DT DQ

H8 C9 D8 DK

C4 CA DJ CJ

C6 CT HQ H7

[OptimumResultTable "Declarer;Denomination\2R;Result\2R"]

N NT  2

N  S  7

N  H  2

N  D  3

N  C  2

S NT  2

S  S  7

S  H  2

S  D  3

S  C  2

E NT  8

E  S  6

E  H 11

E  D 10

E  C 11

W NT  8

W  S  6

W  H 11

W  D 10

W  C 11

�

